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Die	VR	Bank	eG	Bergisch	Gladbach‑Leverkusen	blickt	auf	eine	mehr	als	100‑jährige	Tradition	als	Genossen-
schaftsbank	zurück.	Sie	bekennt	sich	nachdrücklich	zur	Philosophie	der	Begründer	des	Genossenschaftswe-
sens,	Hermann	Schulze‑Delitzsch	und	Friedrich	Wilhelm	Raiffeisen,	und	sieht	in	der	modernen	Interpretation	
des	genossenschaftlichen	Förderauftrages	den	Schlüssel	für	nachhaltige	Wirtschaftlichkeit	und	die	Voraus-
setzung	für	organisches	Wachstum.	Dabei	wird	die	Zusammenarbeit	in	der	genossenschaftlichen	FinanzGrup-
pe	als	weiterer	strategischer	Erfolgsfaktor	gesehen.

Zur	Erfüllung	von	§	1	EinSiG	i.	V.	m.	§	1	Abs.	3d	Satz	1	KWG	gehört	die	Bank	der	BVR	Institutssicherung	(BVR‑ISG	
Sicherungssystem)	an.	Das	BVR‑ISG‑Sicherungssystem	ist	eine	Einrichtung	der	BVR	Institutssicherung	GmbH,	
Berlin	(BVR‑ISG),	die	als	amtlich	anerkanntes	Einlagensicherungssystem	gilt.

Daneben	ist	unsere	Genossenschaft	der	Sicherungseinrichtung	des	Bundesverbandes	der	Deutschen	Volks-
banken	und	Raiffeisenbanken	e.V.	(BVR‑SE)	angeschlossen,	die	aus	dem	Garantiefonds	und	dem	Garantiever-
bund	besteht.	Die	BVR‑SE	ist	als	zusätzlicher,	genossenschaftlicher	Schutz	parallel	zum	BVR‑ISG	Sicherungs-
system tätig.

Es	bestehen	keine	Zweigniederlassungen.
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1. Rahmenbedingungen

Im	Jahr	2023	beeinträchtigten	die	Spätfolgen	des	russischen	Angriffskriegs	in	der	Ukraine	und	der	Corona-
pandemie	die	konjunkturelle	Entwicklung	Deutschlands.	Wegen	dieser	Belastungen	sank	das	preisbereinigte	
Bruttoinlandsprodukt	gegenüber	dem	Vorjahr	leicht	um	0,3	%,	nachdem	es	2022	noch	merklich	zugelegt	hat-
te	(+1,8	%).	Die	Inflationsrate	verminderte	sich	zwar	von	6,9	%	im	Jahresdurchschnitt	2022	auf	5,9	%	2023.	Der	
Preisauftrieb	blieb	damit	aber	weiterhin	ausgesprochen	hoch.

Die	bereits	Ende	2022	im	Zuge	des	Ukrainekriegs	eingetretene	wirtschaftliche	Schwächephase	dauerte	im	
Wesentlichen	das	gesamte	Jahr	2023	an.	Dabei	überlagerten	sich	die	dämpfenden	Einflüsse	vielfach.	Die	bis	
ins	Frühjahr	bestehenden	Hoffnungen	auf	eine	konjunkturelle	Erholung	erfüllten	sich	nicht.	Zu	Jahresbeginn	
wurde	die	Konjunktur	vor	allem	durch	die	nur	langsam	schwindenden	Belastungen	durch	die	hohe	Inflation,	
die	Materialengpässe	und	die	teilweise	noch	bestehenden	Coronaschutzmaßnahmen	gedämpft.	Im	weiteren	
Jahresverlauf	belasteten	dann	verstärkt	die	von	den	westlichen	Notenbanken	in	Reaktion	auf	die	Inflation	
vorgenommenen	kräftigen	Leitzinsanhebungen	die	wirtschaftliche	Situation	 in	Deutschland	und	weltweit.	
Überlagert	wurden	diese	Einflüsse	auch	von	dem	andauernden	Arbeits‑	und	Fachkräftemangel	hierzulande	
und	den	hohen	Unsicherheiten,	beispielsweise	über	die	Folgen	des	Ende	2023	eskalierenden	Nahostkonflikts	
und	den	wirtschaftspolitischen	Kurs	 in	Deutschland	nach	dem	Haushaltsurteil	des	Bundesverfassungsge-
richts	im	November.	In	Reaktion	auf	das	Urteil	musste	die	Bundesregierung	zum	Jahresende	in	ihrer	Finanz-
planung	deutliche	Kürzungen	und	Einsparungen	vornehmen.

Nach	einem	durch	die	Erholung	von	der	Coronakrise	getriebenen	kräftigen	Zuwachs	im	Vorjahr	um	3,9	%	gin-
gen	die	privaten	Konsumausgaben	2023	preisbereinigt	um	0,7	%	zurück.	Hauptgrund	war	der	kräftige	Anstieg	
der	Verbraucherpreise,	der	die	Kaufkraft	der	Einkommen	vieler	Haushalte	deutlich	dämpfte.	Vor	allem	in	Be-
reichen,	in	denen	die	Preise	auf	dem	hohen	Stand	des	Vorjahres	verharrten	oder	sogar	weiter	zulegten,	kam	es	
zu	rückläufigen	Ausgaben.	Die	Privathaushalte	gaben	insbesondere	für	Einrichtungsgegenstände	und	Haus-
haltsgeräte	(‑6,3	%)	sowie	Nahrungsmittel,	Getränke	und	Tabakwaren	(‑4,5	%)	erheblich	weniger	aus,	trotz	der	
vielfach	deutlichen	Lohn‑	und	Gehaltssteigerungen	und	der	insgesamt	robusten	Arbeitsmarktlage.	Die	staat-
lichen	Konsumausgaben	verminderten	sich	mit	dem	Wegfall	von	pandemiebedingten	Sonderausgaben	eben-
falls.	Der	Staatskonsum,	der	2022	noch	um	1,6	%	gestiegen	war,	sank	um	deutliche	1,5	%.	Insgesamt	trugen	die	
Konsumausgaben	mit	einem	Beitrag	von	‑0,7	Prozentpunkten	wesentlich	zum	Rückgang	des	preisbereinigten	
Bruttoinlandsprodukts	bei.			
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Der	grenzüberschreitende	Handel	der	deutschen	Wirtschaft	konnte	2023	nicht	an	die	deutlichen	Zuwächse	
während	der	Erholung	von	der	Coronakrise	im	Jahr	2022	anknüpfen.	Sowohl	die	Exporte	als	auch	die	Importe	
sanken	um	2,2	%	beziehungsweise	3,4	%,	nachdem	sie	im	Vorjahr	noch	um	3,3	%	und	6,6	%	gestiegen	waren.	
Maßgeblich	für	den	Rückgang	des	Exportgeschäfts	war	die	im	Jahresverlauf	schwächer	werdende	weltwirt-
schaftliche	Gangart.	Zudem	belasteten	die	hohen	inländischen	Energiekosten	die	deutschen	Exportunter-
nehmen,	insbesondere	in	den	energieintensiven	Produktionsbereichen	wie	der	chemischen	Industrie.

Die staatlichen Einnahmen expandierten 2023 mehr als die Ausgaben. Befördert wurde das Einnahmen-
wachstum	nicht	zuletzt	durch	steigende	Sozialbeiträge	und	höhere	Verkaufserlöse,	unter	anderem	weil	die	
Umsätze	der	meisten	Unternehmen	des	Öffentlichen	Personennahverkehrs	mit	der	Einführung	des	49‑Eu-
ro‑Tickets	dem	Sektor	Staat	zugerechnet	wurden.	Stärkste	Treiber	des	Ausgabenwachstums	waren	Anpassun-
gen	bei	den	Renten	und	Pensionen	sowie	höhere	Zinsaufwendungen.	Hinzu	kamen	umfangreiche	Mehraus-
gaben	zur	Abmilderung	der	Energiekrise,	wie	die	Zahlungen	für	die	Gas‑,	Fernwärme‑	und	Strompreisbremsen	
der	Bundesregierung.	Das	gesamtstaatliche	Finanzierungsdefizit	gab	in	Relation	zum	nominal	kräftig	gestie-
genen	Bruttoinlandsprodukt	 leicht	von	2,5	%	 im	Vorjahr	auf	2,1	%	nach.	Die	staatliche	Schuldenquote,	die	
2022	noch	bei	66,1	%	lag,	dürfte	auf	rund	65	%	gesunken	sein.

Trotz	der	allgemeinen	Konjunkturschwäche	blieb	der	Arbeitsmarkt	 in	einer	soliden	Grundverfassung.	Zwar	
stieg	die	Arbeitslosenzahl	in	der	Statistik,	auch	wegen	der	verstärkten	Erfassung	Geflüchteter,	von	2,4	Millio-
nen	Menschen	im	Vorjahr	auf	2,6	Millionen	Menschen.	Die	Arbeitslosenquote	befand	sich	mit	5,7	%	aber	nach	
wie	vor	auf	einem	vergleichsweise	niedrigen	Niveau	und	nur	leicht	über	dem	Stand	von	2022	(+5,3	%).	Zudem	
hielt	der	Beschäftigungsaufbau	an.	Die	Erwerbstätigenzahl	kletterte	im	Vorjahresvergleich	um	gut	300.000	
auf	einen	neuen	Rekordwert	von	rund	45,9	Millionen	Menschen.

Nachdem	die	jährliche	Veränderungsrate	des	Verbraucherpreisindex	2022	mit	6,9	%	den	höchsten	Stand	seit	
der	Wiedervereinigung	erreicht	hatte,	ging	sie	2023	etwas	zurück.	Im	Jahresdurchschnitt	lag	die	Inflations-
rate	bei	5,9	%,	wobei	die	Monatswerte	einen	klar	rückläufigen	Trend	zeigten.	Verantwortlich	für	den	Rückgang	
der	Gesamtteuerung	war	in	erster	Linie	der	nachlassende	Preisanstieg	bei	Energie.	Bei	Nahrungsmitteln	hielt	
hingegen	der	hohe	Preisauftrieb	nahezu	ungebremst	an.	Sie	verteuerten	sich	um	12,4	%,	nach	einer	Erhöhung	
um	13,4	%	im	Vorjahr.

Das	langsame,	noch	andauernde	Abklingen	des	Inflationsschocks	des	Jahres	2022	dominierte	das	vergange-
ne	Jahre	2023	an	den	Finanzmärkten.	Die	Notenbanken	setzten	 ihre	geldpolitischen	Straffungen	aus	dem	
Vorjahr	fort	und	erhöhten	ihre	Leitzinsen	weiter.	Die	Finanzmärkte	entwickelten	sich	trotz	dieser	Belastungen	
positiv	und	bewerteten	die	rückläufigen	Inflationsraten	des	Jahres	2023	als	Zeichen	für	schneller	als	zu	Jah-
resbeginn	erwartet	folgende	Zinssenkungen	im	Jahr	2024.	So	fiel	die	Verbraucherpreisinflation	in	den	USA	
zum	Jahresende	auf	3,4	%,	nachdem	sie	im	Januar	2023	noch	bei	fast	doppelt	so	hohen	6,4	%	gelegen	hatte.	
Im	Euroraum	war	sie	im	selben	Zeitraum	von	8,6	%	auf	2,9	%	gefallen.	Zwar	entwickelte	sich	die	für	die	Geld-
politik	maßgebliche	Kernrate,	die	um	die	schwankungsanfälligen	Komponenten	Energie	und	Nahrung	berei-
nigt	ist,	weniger	dynamisch.	Sie	fiel	in	den	USA	von	5,6	%	auf	3,9	%	und	im	Euroraum	von	7,1	%	auf	ebenfalls	
3,9	%.	Doch	die	Finanzmärkte	reagierten	stark	auf	die	Rückgänge,	wodurch	Aktien‑	und	Anleihekurse	vor	al-
lem	zum	Jahresende	deutlich	zulegten.	
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Die	europäische	Gemeinschaftswährung	wertete	im	Verlauf	des	Jahres	2023	leicht	von	1,07	US‑Dollar	auf	
1,10	US‑Dollar	auf.	Dabei	profitierte	die	Gemeinschaftswährung	von	der	Geldpolitik	der	Europäischen	Zent-
ralbank,	die	ihre	Leitzinsen	um	200	Basispunkte	erhöhte,	während	die	US‑Notenbank	Fed	ihre	Leitzinsen	um	
niedrigere	100	Basispunkte	anhob.	Weiterhin	profitierte	die	Gemeinschaftswährung	von	der	 insgesamt	er-
folgreichen	Selbstverteidigung	der	Ukraine	gegen	Russlands	Invasion.

Die	Aktienmärkte	setzten	zum	Jahresauftakt	die	Erholung	von	Ende	2022	fort.	Der	DAX	stieg	vom	01.	Januar	
bis	 zum	 09.	März	 2023	 um	 12,3	%	 auf	 15.633,21	 Punkte.	Anschließend	 erschütterte	 jedoch	 die	 Krise	 der	
US‑Regionalbanken	die	Finanzmärkte.	Der	DAX	etwa	verlor	bis	zum	17.	März	5,5	%	seines	Kurswertes.	Zum	
Jahresende	verstärkte	sich	die	im	November	eingesetzte	Erholung	an	den	Aktienmärkten	aufgrund	sinkender	
Inflationszahlen	und	damit	verbundener	Hoffnungen	auf	Leitzinssenkungen	der	Notenbanken,	womit	eine	
Belebung	der	Konjunktur	im	Jahr	2024	verbunden	wurde.	Der	DAX	legte	von	Anfang	November	bis	Jahres-
ende	um	13,1	%	zu.	Dadurch	schloss	er	das	Jahr	mit	16.751,64	Punkten	und	auf	Jahressicht	um	20,3	%	im	Plus	
ab.	Im	globalen	Vergleich	entwickelte	sich	der	deutsche	Leitindex	damit	ähnlich	zum	Euro	Stoxx	50,	der	19,2	%	
zulegen	konnte,	aber	schwächer	als	der	S&P	500	und	der	Nasdaq	Composite.	Letztere	konnten	24,2	%	bezie-
hungsweise	43,4	%	zulegen.

In	einem	gesamtwirtschaftlich	anspruchsvollen	Umfeld	konnten	die	697	Volksbanken	und	Raiffeisenbanken,	
PSD	Banken,	Sparda‑Banken	sowie	die	sonstigen	Genossenschaftsbanken	ihr	Kredit‑	und	Einlagengeschäft	
mit	ihren	über	30	Millionen	Privat‑	und	Firmenkunden	im	Geschäftsjahr	2023	teilweise	leicht	ausweiten.	Im	
Vergleich	zu	den	Vorjahren	verlor	das	bilanzielle	Kundengeschäft	insgesamt	jedoch	an	Dynamik.

Dennoch	 konnten	 die	 deutschen	 Genossenschaftsbanken	 in	 diesem	 dämpfenden	 Wirtschaftsumfeld	 ihre	
Kreditvergabe	leicht	steigern.	So	erhöhten	sich	die	bilanziellen	Kundenforderungen	der	Genossenschafts-
banken	im	Vorjahresvergleich	um	EUR	20	Mrd.	auf	EUR	777	Mrd.	(+2,6	Prozent).	Die	Entwicklung	der	Kunden-
einlagen	blieb	weitgehend	stabil.	Das	gestiegene	Zinsniveau	eröffnete	den	Kunden	erstmals	seit	der	Nega-
tiv‑	 und	 Nullzinsphase	 attraktive	 Anlagemöglichkeiten	 in	 klassischen	 Fest‑	 und	 Termingeldern	 oder	
Sparbriefen.	Im	Ergebnis	betrugen	die	Kundeneinlagen	der	Genossenschaftsbanken	Ende	2023	EUR	860	Mrd.	
(‑0,2	Prozent).	Die	addierte	Bilanzsumme	aller	Genossenschaftsbanken	blieb	 im	Vergleich	zum	Vorjahr	mit	
EUR	1.175	Mrd.	konstant.
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2. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Über	unsere	strategische	Eckwert‑	und	Kapitalplanung	planen	und	steuern	wir	die	Entwicklung	unseres	Ins-
titutes	auf	Grundlage	von	Kennzahlen	und	Limiten.

Als	bedeutsamster	Leistungsindikator	für	die	Rentabilität	der	Bank	wird	die	Relation	des	Betriebsergebnisses	
vor	Bewertung	zur	durchschnittlichen	Bilanzsumme	(nachfolgend:	„BE	vor	Bewertung/dBS“)	festgelegt.	Die	
Kennzahl	BE	vor	Bewertung/dBS	misst	die	Ertragskraft	der	Bank	in	Relation	zum	Geschäftsvolumen,	gemes-
sen	als	durchschnittliche	Bilanzsumme.	Es	wird	ein	BE	vor	Bewertung/dBS	von	1,00	oder	besser	angestrebt.

Als	Leistungsindikator	für	die	Wirtschaftlichkeit/Effizienz	oder	Produktivität	unseres	Instituts	wurde	die	Cost	
Income	Ratio	 (nachfolgend:	 „CIR“)	 bestimmt.	 Sie	 stellt	 das	Verhältnis	 der	Verwaltungsaufwendungen	 zum	
Zins‑	und	Provisionsergebnis	sowie	dem	Saldo	der	sonstigen	betrieblichen	Erträge	und	Aufwendungen	dar.

Die	CIR	soll	unter	65	%	liegen.

Die	 Darstellung,	 Analyse	 und	 Beurteilung	 der	 einzelnen	 finanziellen	 Leistungsindikatoren	 erfolgt	 in	 den	
nächsten Abschnitten.

Am	Jahresende	waren	insgesamt	385	Arbeitnehmer	 (Vorjahr	395)	aktiv	bei	der	VR	Bank	eG	Bergisch	Glad-
bach‑Leverkusen	beschäftigt,	davon	110	Mitarbeiter/innen	(Vorjahr	109)	in	Teilzeit,	was	einer	Quote	von	rund	
29	%	entspricht.	

Wie	schon	in	den	vergangenen	Jahren	behält	die	Ausbildung	zur	Bankkauffrau	bzw.	zum	Bankkaufmann	wei-
ter	einen	hohen	Stellenwert	 in	unserem	Hause.	Mit	39	Auszubildenden,	die	 ihre	Ausbildung	 in	 jeweils	2,5	
Jahren	bzw.	3	Jahren	absolvieren,	liegt	unsere	Ausbildungsquote	bei	etwa	10	%	der	Mitarbeiter‑Kapazitäten	
und damit über dem Branchenschnitt. 

Ohne	Berücksichtigung	der	Zeiten	unserer	Kolleginnen	und	Kollegen,	die	ein	berufsbegleitendes	Studium	ab-
solvieren,	haben	sich	unsere	Mitarbeiter	an	insgesamt	1.105	Seminartagen	(Vorjahr	885)	sowohl	auf	internen	
als	auch	externen	Schulungsveranstaltungen	weitergebildet.	Das	Thema	Personalentwicklung	bleibt	weiter	
ein	wesentlicher	Bestandteil	der	Personalarbeit	und	sichert	uns	qualifiziertes	Personal	in	der	Zukunft.
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3. Darstellung, Analyse und Beurteilung des Geschäftsverlaufs

Die	Entwicklung	der	von	uns	definierten	bedeutsamsten	finanziellen	Leistungsindikatoren	im	Geschäftsjahr	
2023	stellt	sich	wie	folgt	dar:	

Unser	Betriebsergebnis	vor	Bewertung	verbesserte	sich	von	TEUR	27.643	auf	TEUR	29.004.	Die	Rentabilitäts-
kennzahl	BE	vor	Bewertung/dBS	betrug	1,08	%	(Vorjahr	1,02	%).	Die	CIR	lag	im	Geschäftsjahr	2023	bei	60,7	%	
(Vorjahr:	59,5	%).	

Die	Entwicklung	aller	bedeutsamsten	Leistungsindikatoren	hat	unsere	Prognose	übertroffen.

*)	Hierunter	fallen	die	Posten	unter	dem	Bilanzstrich	1	(Eventualverbindlichkeiten),	2	(Andere	Verpflichtungen)	und	Derivatgeschäfte.

Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Bilanzsumme 2.614.401 2.630.839 ‑16.439 ‑0,6

Außerbilanzielle	Geschäfte	*) 112.259 180.782 ‑68.524 ‑37,9

Die	Bilanzsumme	der	VR	Bank	eG	Bergisch	Gladbach‑Leverkusen	verringerte	sich	um	TEUR	16.439	auf	TEUR	
2.614.401.	Ursächlich	für	diese	Entwicklung	war	vor	allem	der	Rückgang	der	Kundeneinlagen.

Der	überwiegende	Teil	unserer	außerbilanziellen	Geschäfte	besteht	aus	unwiderruflichen	Kreditzusagen	so-
wie	der	Übernahme	von	Bürgschaften	und	Gewährleistungen	für	unsere	Kunden.	Ihr	Bestand	hat	sich	gegen-
über	dem	Vorjahr	um	37,9	%	verringert.

Aktivgeschäft Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Kundenforderungen 1.991.333 1.969.166 22.167 1,1

Wertpapieranlagen 244.372 267.260 ‑22.888 ‑8,6

Forderungen	an	Kreditinstitute 253.101 264.592 ‑11.491 -4,3

Die	Kundenforderungen	sind	im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	TEUR	22.167	angestiegen.	Das	angestrebte	Wachs-
tumsziel	von	2,3	%	wurde	aufgrund	der	verhaltenen	Kreditnachfrage	nicht	erreicht.

Die	Wertpapieranlagen	und	die	Forderungen	an	Kreditinstitute	gingen	zurück.
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Passivgeschäft Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

298.831 296.333 2.498 0,8

Kundengelder 2.002.413 2.036.260 ‑33.847 ‑1,7

Spareinlagen 353.493 374.090 ‑20.596 -5,5

andere Einlagen 1.648.920 1.662.170 -13.250 ‑0,8

verbriefte Verbindlichkeiten 0 3.446 ‑3.446 -100,0

Aufgrund	des	schwierigen	Wettbewerbsumfeldes	gingen	die	Kundeneinlagen	zurück.	Deshalb	wurde	das	ge-
plante	Wachstum	von	2,3	%	nicht	erreicht.	Es	fand	eine	Umschichtung	von	kurzfristigen	Sichteinlagen	zu	län-
gerfristigen Einlagen statt.

Die	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	haben	sich	leicht	erhöht.	Verbriefte	Verbindlichkeiten	wer-
den	nicht	mehr	angeboten.

Im	Dienstleistungsgeschäft	mit	unseren	Partnern	in	der	genossenschaftlichen	FinanzGruppe	standen	die	Ver-
mittlung	von	langfristigen	Darlehen	für	Immobilienfinanzierungen,	die	Vermittlung	von	Versicherungs‑	und	
Bausparverträgen	für	Privatkunden	sowie	das	Wertpapiergeschäft	und	der	Zahlungsverkehr	im	Vordergrund	
unserer	Geschäftstätigkeit.	Bei	den	Vermittlungserträgen	blieben	die	Erträge	aus	der	Vermittlung	von	lang-
fristigen	Darlehen	für	 Immobilienfinanzierungen	aufgrund	der	verhaltenen	Kreditnachfrage	deutlich	hinter	
den Erwartungen zurück.

Dienstleistungsgeschäft Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Erträge aus Wertpapierdienstleis-
tungs‑	und	Depotgeschäften

9.977 9.429 548 5,8

Vermittlungserträge 6.430 6.909 ‑478 ‑6,9

Erträge	aus	Zahlungsverkehr 10.384 9.766 618 6,3
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4. Darstellung, Analyse und Beurteilung der wirtschaftlichen Lage

a) Ertragslage

Die	wesentlichen	Erfolgskomponenten	der	Genossenschaft	haben	sich	im	Vorjahresvergleich	wie	folgt	ent-
wickelt:

1)	GuV‑Posten	1	abzüglich	GuV‑Posten	2	zuzüglich	GuV‑Posten	3
2)	GuV‑Posten	5	abzüglich	GuV‑Posten	6
3)	Saldo	aus	den	GuV‑Posten	13	bis	16

Erfolgskomponenten Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Zinsüberschuss 1) 47.320 43.687 3.633 8,3

Provisionsüberschuss 2) 24.650 24.227 423 1,7

Verwaltungsaufwendungen 42.573 38.404 4.169 10,9

a)	Personalaufwendungen 28.736 25.268 3.467 13,7

b)  andere Verwaltungs-
aufwendungen 13.837 13.135 702 5,3

Betriebsergebnis	vor	Bewertung	 29.004 27.643 1.361 4,9

Bewertungsergebnis 3) ‑3.858 ‑15.904 12.046 ‑75,7

Ergebnis	der	normalen	
 Geschäftstätigkeit 26.468 12.399 14.069 113,5

Steueraufwand 8.067 7.679 389 5,1

Einstellungen	in	den	Fonds	für	
allgemeine Bankrisiken 11.630 0 11.630 ***.*

Jahresüberschuss 6.770 4.720 2.051 43,4
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Die	Ertragslage	hat	sich	insgesamt	wesentlich	besser	als	erwartet	entwickelt.	Der	Zinsüberschuss	blieb	hinter	
der	Planung	zurück,	während	der	Provisionsüberschuss	die	Planung	übertraf.	Der	Zinsüberschuss	stieg	um	8,3	%	
auf	TEUR	47.320	(Planwert	TEUR	48.082)	an	und	der	Provisionsüberschuss	stieg	um	4,7	%	auf	TEUR	24.227	
(Planwert	TEUR	23.250).

Die	Verwaltungsaufwendungen	stiegen	im	Einklang	mit	den	Erwartungen	um	TEUR	4.169	oder	10,9	%.

Der	Anstieg	des	Personalaufwands	ist	im	wesentlichen	auf	höhere	Aufwendungen	für	die	Altersversorgung		
und Gehaltsteigerungen zurückzuführen. Die anderen Verwaltungsaufwendungen stiegen im Rahmen der 
allgemeinen Teuerung an.

Die	CIR	betrug	im	Geschäftsjahr	2023	60,7	%	(Vorjahr:	59,5	%)	und	war	damit	schlechter	als	geplant,	jedoch	
besser	als	der	strategische	Zielwert	von	65	%.	

Bei	einem	negativen	Bewertungsergebnis	von	TEUR	3.858	betrug	der	Überschuss	der	normalen	Geschäfts-
tätigkeit	TEUR	26.468.	Das	negative	Bewertungsergebnis	war	im	Wesentlichen	auf	Risikovorsorge	im	Kredit-
geschäft	zurückzuführen.	Unter	Berücksichtigung	des	Steueraufwandes	verblieb	ein	gegenüber	dem	Vorjahr	
verbesserter	Jahresüberschuss,	der	unseren	Erwartungen	entsprach.

Neben	dem	Jahresüberschuss	ist	das	Betriebsergebnis	vor	Bewertung	eine	wichtige	interne	Steuerungsgröße	
unserer	Bank.	Es	ermittelt	sich	aus	dem	Jahresüberschuss	zuzüglich	des	Steueraufwandes	und	des	Bewer-
tungsergebnisses	sowie	bereinigt	um	wesentliche	periodenfremde	Erfolgsposten	bzw.	Einmaleffekte/Son-
dereinflüsse.

Das	Betriebsergebnis	vor	Bewertung	hat	sich	in	2023	um	TEUR	1.361	auf	TEUR	29.004	verbessert.	In	Relation	
zur	durchschnittlichen	Bilanzsumme	nahm	es	mit	1,08	%	im	Vergleich	zum	Vorjahr	(1,02	%)	zu.	In	dem	Betriebs-
ergebnis	vor	Bewertung	sind	Erträge/Aufwendungen	in	Höhe	von	TEUR	1.491	/	TEUR	77	aus	Sonder‑	/	Ein-
maleffekten	(im	Wesentlichen	Erträge	aus	Versicherungsentschädigungen	für	das	Vorjahr)	nicht	enthalten.

b) Finanzlage

Die	Geschäfts‑	und	Refinanzierungsstruktur	der	Bank	ist	maßgeblich	geprägt	durch	das	Kundengeschäft	als	
Basis	der	Liquiditätsausstattung.	Durch	unsere	Refinanzierungsstruktur	besteht	eine	starke	Unabhängigkeit	
von	Entwicklungen	am	Geld‑	und	Kapitalmarkt.

Die	Zahlungsbereitschaft	unserer	Bank	war	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	gegeben.	Die	Liquiditätskennzahl	
(Liquidity	Coverage	Ratio	‑	LCR)	haben	wir	eingehalten.

Aufgrund	unserer	Liquiditätsplanung	und	‑steuerung,	der	Einbindung	in	den	genossenschaftlichen	Liquidi-
tätsverbund	und	der	unterhaltenen	Bankguthaben,	gehen	wir	davon	aus,	dass	auch	in	den	kommenden	Jah-
ren	nicht	mit	einer	Beeinträchtigung	der	Zahlungsfähigkeit	zu	rechnen	ist.
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c) Vermögenslage

Das	 bilanzielle	 Eigenkapital	 sowie	 die	 Eigenmittelausstattung	 und	 Kapitalquoten	 stellen	 sich	 gegenüber	
dem	Vorjahr	wie	folgt	dar:

Hierzu	rechnen	die	Passivposten	9	(Nachrangige	Verbindlichkeiten),	10	(Genussrechtskapital),

11	(Fonds	für	allgemeine	Bankrisiken)	und	12	(Eigenkapital).

Angemessene	Eigenmittel,	 auch	als	Bezugsgröße	 für	 eine	Reihe	von	Aufsichtsnormen,	bilden	neben	einer	
stets	ausreichenden	Liquidität	die	unverzichtbare	Grundlage	einer	soliden	Geschäftspolitik.	Die	vorgegebe-
nen	Anforderungen	der	CRR	und	des	KWG	wurden	von	uns	im	Geschäftsjahr	2023	eingehalten.

Unter	Berücksichtigung	einer	vom	Vorstand	und	Aufsichtsrat	zur	kontinuierlichen	Stärkung	des	Eigenkapitals	
beschlossenen	Vorwegzuweisung	von	2,1	Mio.	EUR	zu	den	Ergebnisrücklagen,	die	noch	der	Zustimmung	der	
Vertreterversammlung	bedarf,	ergibt	sich	ein	Kernkapital	von	264,1	Mio.	EUR;	das	sind	10,1	%	der	Bilanzsumme.

Nach	 unserer	Unternehmensplanung	 ist	 von	 einer	 Einhaltung	der	 Kapitalquoten	 bei	 dem	erwarteten	Ge-
schäftsvolumenszuwachs	 sowie	 durch	 die	 geplanten	 Rücklagenzuführungen	 und	 die	 vorgesehene	 Ein-
werbung	von	Geschäftsguthaben	auch	in	den	kommenden	Jahren	auszugehen.

Die	Kapitalrendite	gemäß	§	26a	Abs.	1	Satz	4	KWG	beläuft	sich	auf	0,26	%.

Dienstleistungsgeschäft Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Eigenkapital laut Bilanz 1) 283.521 264.511 19.010 7,2

Eigenmittel	(Art.	72	CRR) 281.632 276.280 5.344 1,9

Harte	Kernkapitalquote 17,3	% 16,9	%

Kernkapitalquote 17,3	% 16,9	%

Gesamtkapitalquote 18,4	% 18,1	%
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Die	Wertpapieranlagen	der	Genossenschaft	entwickelten	sich	wie	folgt:

Von	den	Wertpapieranlagen	entfällt	ein	Anteil	von	88,9	%	auf	Schuldverschreibungen	und	festverzinsliche	
Wertpapiere	(Aktivposten	5)	bzw.	von	11,1	%	auf	Aktien	und	andere	nicht	festverzinsliche	Wertpapiere	(Aktiv-
posten	6).

Die	im	Bestand	befindlichen	Wertpapiere	im	Aktivposten	5	wurden	70,3	%	zu	der	Liquiditätsreserve	zugeord-
net	und	nach	dem	strengen	Niederstwertprinzip	bewertet.	

Der	Aktivposten	6	beinhaltet	Anteile	an	Investmentfonds,	welche	der	Liquiditätsreserve	zugeordnet	sind.	

Vom	gesamten	Wertpapierbestand	wurde	ein	Teilbetrag	in	Höhe	von	TEUR	64.457	(Vorjahr:	TEUR	64.450)	wie	
Anlagevermögen	bewertet.	Abschreibungen	auf	diesen	Teilbestand	wurden	in	Höhe	von	TEUR	1.838	(Vorjahr:	
TEUR	3.914)	vermieden.

5. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Insgesamt	beurteilen	wir	die	Geschäftsentwicklung	und	die	wirtschaftliche	Lage	unseres	Hauses	im	Vergleich	
zu	anderen	ähnlich	großen	Kreditgenossenschaften	als	günstig,	da	die	Ertragslage	überdurchschnittlich	ist.

Die Vermögenslage der Bank zeichnet sich unverändert durch eine überdurchschnittliche Eigenkapitalaus-
stattung aus. 

Finanzlage	und	Liquiditätsausstattung	entsprechen	den	aufsichtsrechtlichen	und	betrieblichen	Erfordernissen.

Wertpapieranlagen Berichtsjahr 2022 Veränderung zu 2022

TEUR TEUR TEUR %

Anlagevermögen 64.457 64.450 7 0,0

Liquiditätsreserve 179.915 202.810 ‑22.895 -11,3
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C. Risiko- und Chancenbericht

Risikomanagementsystem und -prozess

In	unserer	Unternehmenskonzeption	haben	wir	uns	auf	die	Bedarfssituation	unserer	Mitglieder	ausgerichtet	
und	daraus	eine	langfristige	Unternehmensplanung	entwickelt,	die	entsprechend	den	in	unserer	Satzung	ge-
nannten Dienstleistungen eine Begleitung unserer Mitglieder in relevanten Finanzierungs- und Vermögens-
anlagefragen sicherstellt.

Durch	eine	Eckwertplanung	über	einen	Zeitraum	von	fünf	Jahren	und	mit	Hilfe	von	Kennzahlen‑	und	Limit-
systemen	planen	und	steuern	wir	die	Entwicklung	unseres	Instituts.	Der	Begrenzung	der	Risiken	aus	unserer	
Geschäftstätigkeit	messen	wir	besondere	Bedeutung	bei.	Durch	Funktionstrennungen	in	den	Arbeitsabläufen	
und	die	Tätigkeit	unserer	Internen	Revision	ist	es	unser	Ziel,	die	Zuverlässigkeit	der	Steuerungsinformationen	
sicherzustellen.

Das	Risikomanagement	zur	Früherkennung	von	Risiken	ist	vor	dem	Hintergrund	wachsender	Komplexität	der	
Märkte	im	Bankgeschäft	von	wesentlicher	Bedeutung.	Wir	verstehen	dies	als	eine	zentrale	Aufgabe.	Die	hier-
für	zuständigen	Organisationseinheiten	berichten	direkt	dem	Vorstand.	

Im	Management	der	Risiken	unterscheiden	wir	zwischen	Adressenausfall‑,	Marktpreis‑,	Liquiditäts‑	und	ope-
rationellen	Risiken	und	sonstigen	Risiken,	wobei	die	Adressenausfall‑	und	Marktpreisrisiken	einen	Schwer-
punkt bilden.

Das	Kreditrisikomanagement,	d.h.	die	Steuerung	und	Kontrolle	der	Adressenausfallrisiken	nach	den	Grund-
sätzen	und	Leitlinien	für	die	Kreditpolitik	des	Vorstandes,	ist	in	der	Qualitätssicherung	Aktiv	angesiedelt.	Da-
neben	nimmt	eine	spezielle	Kundenbetreuungsgruppe	die	intensive	Betreuung	problembehafteter	Engage-
ments	 sowie	 die	 Sicherheitenverwertung	 und	 Engagementabwicklung	von	 gekündigten	 bzw.	 insolventen	
Krediten	vor.

Zur	Bestimmung	unserer	Risikotragfähigkeit	haben	wir	zum	1.	Januar	2023	auf	die	normative	und	ökonomi-
sche	Perspektive	als	komplementäre,	sich	ergänzende	Ansätze	umgestellt.	Unsere	zur	Risikotragfähigkeits-
steuerung	eingesetzten	Methoden	und	Verfahren	berücksichtigen	 somit	das	Ziel	der	 Fortführung	unseres	
Instituts	(normative	Perspektive),	als	auch	den	Schutz	unserer	Gläubiger	vor	Verlusten	aus	ökonomischer	Sicht	
(ökonomische	Perspektive).

Die	Risikotragfähigkeit	in	der	normativen	Perspektive,	die	einen	periodischen	Steuerungskreis	darstellt,	zielt	
auf	die	Fortführung	der	operativen	Geschäftstätigkeit.	In	der	normativen	Perspektive	betrachten	wir	die	Ein-
haltung	regulatorischer	Anforderungen.	Diese	umfassen	insbesondere	die	Größen	wie	Kapitalanforderungen	
sowie	 Strukturanforderungen	 hinsichtlich	 des	 Kapitals	wie	 beispielsweise	 die	Höchstverschuldungsquote	
und	die	Großkreditgrenzen.
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Die	normative	Perspektive	bilden	wir	ausgehend	von	der	Gesamtbankplanung	über	einen	Zeithorizont	von	5	
Jahren	ab.	In	dieser	wird	die	Entwicklung	des	regulatorischen	Kapitalbedarfs	im	Rahmen	einer	mehrjährigen	
Kapitalplanung	bestimmt.	Neben	einem	Planszenario	werden	mögliche	abweichende	Entwicklungen	wie	Bo-
nitätsverschlechterungen	im	Kundenkreditgeschäft	in	einem	adversen	Szenario	berücksichtigt.	

Die	Risikotragfähigkeit	in	der	ökonomischen	Perspektive	zielt	auf	den	Schutz	der	Gläubiger	ab.	In	der	ökono-
mischen	Perspektive,	die	in	unserem	Institut	barwertig	ermittelt	wird,	werden	das	Risikodeckungspotenzial	
und	die	konsistent	dazu	ökonomisch	ermittelten	Risiken	gegenübergestellt.	Die	ökonomische	Risikotragfä-
higkeit	ist	demnach	gegeben,	wenn	die	barwertigen	Risiken	durch	das	Risikodeckungspotenzial	laufend	ge-
deckt	 sind.	Die	Bewertung	des	Risikodeckungspotenzials	erfolgt	unabhängig	von	Rechnungslegungskon-
ventionen	und	aufsichtlichen	Eigenmittelanforderungen.

Ausgangspunkt	bei	der	barwertigen	Ermittlung	des	Risikodeckungspotenzials	 ist	der	Barwert	 (Marktwert)	
sämtlicher	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten.	Dabei	werden	auch	außerbilanzielle	Größen	berücksichtigt.

Auf	Basis	des	 ermittelten	Risikodeckungspotenzials	 legen	wir	 im	Rahmen	unseres	 Strategie‑	 und	Limitie-
rungsprozesses	einmal	im	Jahr	unser	Gesamtbankrisikolimit	fest.	Wir	stellen	dabei	sicher,	dass	genügend	frei-
es	Risikodeckungspotenzial	zur	Verfügung	steht,	um	zukünftige	Wertschwankungen	aufzufangen.

Die	Risikomessung	für	die	in	der	ökonomischen	Perspektive	der	Risikotragfähigkeit	berücksichtigten	Risiko-
klassen	erfolgt	mithilfe	geeigneter	Value‑at‑Risk	(VaR)‑Modelle	mit	einem	Konfidenzniveau	von	99,9	%	mit	
einem	Risikobetrachtungshorizont	von	einem	Jahr.	Bei	den	Risikoklassen,	für	die	kein	statistisches	Verlustver-
teilungsmodell	 verwendet	wird,	 erfolgt	 eine	 expertenbasierte	 Risikoeinschätzung,	 die	 dem	Ausmaß	 nach	
dem	99,9	%‑Quantil	entspricht.	Die	Risikoaggregation	erfolgt	ohne	Berücksichtigung	von	Korrelationen	zwi-
schen	den	einzelnen	Risikoarten	additiv.

Die	 Ermittlung	der	 Liquiditätstragfähigkeit	 erfolgt	 ebenfalls	 in	 einer	 normativen	 und	 einer	 ökonomischen	
Perspektive	anhand	von	aufsichtsrechtlichen	Liquiditätskennzahlen	sowie	einer	Überwachung	des	Überle-
benshorizonts.	

In	der	normativen	Perspektive	wird	das	Ziel	verfolgt,	kurzfristig	und	in	unserer	mehrjährigen	Geschäftspla-
nung	die	aufsichtsrechtlichen	Liquiditätsanforderungen	einzuhalten.	Dazu	werden	hochliquide	Vermögens-
werte	den	aufsichtsrechtlichen	Nettomittelabflüssen	gegenübergestellt.	Für	die	Steuerung	der	normativen	
Liquiditätstragfähigkeit	verwenden	wir	die	aufsichtsrechtlich	vorgegebene	Kennzahl	Liquidity	Coverage	Ra-
tio	(LCR).	

Zusätzlich	wird	die	Net	Stable	Funding	Ratio	(NSFR)	als	normative	Mindestgröße	in	der	Banksteuerung	be-
rücksichtigt.	Diese	zeigt	das	Verhältnis	von	verfügbarer	zur	erforderlichen	stabilen	Refinanzierung	auf.
Die	Risikomanagementziele	und	‑strategien	werden	dem	Aufsichtsrat	zur	Kenntnis	gegeben	und	mit	diesem	
erörtert.

Die	eingerichteten	Systeme	und	Verfahren	des	Risikomanagements	sind	dem	Profil	und	der	Geschäfts‑	und	
Risikostrategie	der	Bank	sowie	ihrer	Größe	angemessen	und	entsprechen	den	Anforderungen	der	MaRisk.
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Risiken

Als	Risiko	definieren	wir	die	negative	Abweichung	vom	erwarteten	Ergebnis	bzw.	Planwert	aufgrund	von	Un-
sicherheit.	Zur	Beurteilung	der	Wesentlichkeit	von	möglichen	Risiken	verschafft	sich	unsere	Geschäftsleitung,	
einmal	im	Jahr	im	Rahmen	der	Risikoinventur	sowie	anlassbezogen,	einen	Überblick	über	die	Risiken	unserer	
Bank	auf	Gesamtinstitutsebene.	Dabei	werden	auch	übergreifende	Risiken	wie	das	Modell‑,	Reputations‑	und	
Nachhaltigkeitsrisiko	 sowie	 Risikokonzentrationen	 in	 der	Wesentlichkeitsbewertung	 der	 einzelnen	 Risiko-
klassen berücksichtigt. 

Zum	Abschlussstichtag	werden	das	Kreditrisiko,	das	Marktrisiko,	das	operationelle	Risiko,	das	Beteiligungs-
risiko	sowie	das	Liquiditätsrisiko	als	wesentliche	Risiken	bewertet.

Für	unsere	Risikobeurteilung	zum	Abschlussstichtag	legen	wir	konsistent	zum	Prognosezeitraum	einen	Zeit-
raum	von	zwei	Jahren	zu	Grunde,	 in	dem	auch	das	Vorliegen	von	bestandsgefährdenden	Risiken	beurteilt	
wird.

Bestandsgefährdende	Risiken	 (wesentliche	Risiken	mit	hohen	Auswirkungen)	 liegen	für	den	hier	zugrunde	
gelegten	Beurteilungszeitraum	von	zwei	Jahren	nicht	vor.	

Adressenausfallrisiken bzw. Kreditrisiko

Das	Kreditrisiko	beschreibt	die	Gefahr,	dass	Verluste	oder	entgangene	Gewinne	aufgrund	des	Ausfalls	von	
Geschäftspartnern,	der	Ratingmigration	und/oder	der	adressbezogenen	Spreadveränderung	entstehen.	Es	
umfasst	im	Wesentlichen	das	Kreditrisiko	im	Kundengeschäft	sowie	im	Eigengeschäft.

Zur	Steuerung	des	Kreditrisikos	 setzen	wir	 im	Kundengeschäft	Ratingsysteme	 zur	Beurteilung	der	Bonität	
einzelner	Engagements	ein	 (im	wesentlichen	VR‑Rating).	 Zur	Bestimmung	der	Ausfallwahrscheinlichkeiten	
verwendet	die	Bank	vorrangig	die	Verfahren	der	Genossenschaftlichen	FinanzGruppe	Volksbanken	Raiffei-
senbanken.	Um	die	Spezifika	der	einzelnen	Kundensegmente	abbilden	zu	können,	sind	für	unterschiedliche	
Kundensegmente	separate	Ratingverfahren	im	Einsatz.

Bei	den	Eigenanlagen	nutzen	wir	für	Wertpapiere	die	Ratinginformationen	der	DZ	BANK	AG	auf	Basis	externer	
Ratingagenturen	und	bei	den	Fonds	die	Risikoinformationen	der	Fondsgesellschaft	Union	Investment.	Auch	
hier	werden	die	Risikoentwicklungen	im	Rahmen	von	VR‑Control	über	ein	Portfoliomodell	überwacht.	Turbu-
lenzen	an	den	Finanzmärkten	begegnen	wir	durch	eine	breite	Streuung	der	Eigenanlagen,	Diversifikation	in	
viele	Anlageklassen	und	Beschränkung	auf	gute	Bonitäten.	
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Gemäß	unseren	Grundsätzen	zur	Risikosteuerung	nehmen	wir	zur	Absicherung	von	Kreditrisiken	werthaltige	
Sicherheiten	herein.	Ratingnoten	und	Sicherheiten	 fließen	 in	alle	 relevanten	Kreditprozesse	ein	 ‑	von	der	
Kreditvergabe	bis	zur	Kreditüberwachung.	

Neben	der	Steuerung	von	Kreditrisiken	auf	Kundenebene,	nehmen	wir	die	Steuerung	auch	auf	Portfolio	ebene	
vor.	Zu	diesem	Zweck	ist	ein	Limitsystem	implementiert.	Im	Rahmen	der	Kreditrisikorisikosteuerung	wird	das	
Portfolio	sowohl	nach	Bonitätsklassen,	Größenklassen,	Branchen,	Sicherheiten	und	weiteren	Risikotreibern	
sowie	deren	Entwicklung	analysiert	und	die	Einhaltung	des	Limitsystems	überwacht.	 Zur	Begrenzung	der	
Einzelemittentenrisiken	werden	vom	Vorstand	kombinierte	Kontrahenten‑	und	Emittentenlimite	beschlossen.	
Vorstand	und	Aufsichtsrat	werden	quartalsweise	über	die	Entwicklung	des	Portfolios	sowie	über	die	Auslas-
tung	der	Einzel‑	und	Strukturlimite	informiert.

Daneben	stellen	die	Mindestanforderungen	an	die	Kreditvergabe	risikobegrenzende	Maßnahmen	beim	Ein-
zelgeschäft	dar.	Kreditentscheidungen	werden	in	Abhängigkeit	vom	Risikogehalt	über	unterschiedliche	Kom-
petenzstufen	getroffen.	Die	Bewertung	der	Kreditengagements	und	gegebenenfalls	die	Bildung	einer	Risiko-
vorsorge	erfolgen	in	Übereinstimmung	mit	den	handelsrechtlichen	Vorschriften.	Als	zentrales	Kriterium	für	
die	Prüfung	der	akuten	Ausfallrisiken	wird	die	Nachhaltigkeit	der	Kapitaldienstfähigkeit	herangezogen.	Die	
Bank	prüft	die	Bildung	von	Risikovorsorge	bei	Vorliegen	von	Frühwarnsignalen	und	Ausfallkriterien.	Sanie-
rungsbedürftige	und	notleidende	Engagements	werden	in	einem	marktunabhängigen	Bereich	betreut	bzw.	
überwacht.

Wir	ermitteln	vierteljährlich	mit	Hilfe	des	Kreditportfoliomodells	für	Kundengeschäfte	(KPM‑KG)	barwertig	
unter	VR‑Control	einen	unerwarteten	Verlust	(Credit‑Value‑at‑Risk)	aus	dem	Kundenkreditgeschäft.	Die	Be-
rechnung	erfolgt	auf	Basis	von	Kreditrisikoprämien	in	einem	mehrstufigen	Verfahren,	dem	sowohl	die	model-
lierten	Verluste	auf	Basis	des	LGD‑Modells	als	auch	Ausfallwahrscheinlichkeiten	und	Sektorparameter	zu-
grunde liegen.

Auf	dieser	Basis	ergibt	sich	zum	31.	Dezember	2023	ein	Credit‑Value‑at‑Risk	(CVaR)	für	die	nächsten	12	Mo-
nate	in	Höhe	von	EUR	18,2	Mio.	Das	entspricht	einer	Limitauslastung	von	72,8	%.	

Das	Kreditrisiko	bei	Eigenanlagen	wird	im	Rahmen	der	Risikotragfähigkeitskonzeption	der	Bank	vierteljähr-
lich	mit	Hilfe	des	Kreditportfoliomodells	für	Eigengeschäfte	(KPM‑EG)	ermittelt.	Grundlage	der	Berechnun-
gen	sind	verschiedene	Marktpartnersegmente,	die	differenzierte	Spread‑	und	Ratingmigrationen,	Spreadver-
teilungen	 sowie	 Migrationsmatrizen	 aufweisen.	 Die	 Ermittlung	 des	 in	 der	 Risikomessung	 angesetzten	
unerwarteten	Verlustes	(Risikoszenario)	basiert	auf	einer	Haltedauer	von	250	Tagen.	

Für	das	Eigengeschäft	ergibt	sich	auf	dieser	Basis	zum	31.	Dezember	2023	ein	CVaR	für	die	nächsten	12	Mo-
nate	in	Höhe	von	EUR	8,4	Mio.	Dies	entspricht	einer	Limitauslastung	von	41,8	%.

Adressenausfallrisiken	aus	Fonds	werden	mittels	einer	von	der	Kapitalanlagegesellschaft	ermittelten	Ex‑ante‑
Value‑at‑Risk‑Kennziffer	berücksichtigt,	die	nur	das	Adressenausfallrisiko	abbildet.	Das	Marktpreisrisiko	des	
Fonds	berücksichtigen	wir	mittels	einer	separaten	Ex‑ante‑Value‑at‑Risk‑Kennziffer.	
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Marktpreisrisiken bzw. Marktrisiken

Das	Marktrisiko	 beschreibt	 die	 Gefahr,	 dass	 aufgrund	 nachteiliger	Veränderungen	 von	Marktpreisen	 oder	
preisbeeinflussenden	Parametern	Verluste	entstehen	können.	Marktrisiken	umfassen	Zins‑,	Aktien‑,	Immobi-
lien‑	und	Währungsrisiken	sowie	sonstige	Marktrisiken.	

Im	Rahmen	der	ökonomischen	Risikomessung	des	Zinsrisikos	berechnen	wir	vierteljährlich	einen	Value‑at‑Risk,	
der	auf	einem	historischen	Zeitraum	basiert.	Als	Szenariotechnik	verwenden	wir	die	historische	Simulation.	Die	
Ermittlung	erfolgt	mit	Hilfe	des	Moduls	ZINSMANAGEMENT	unter	VR‑Control.

Ergänzend	werden	weitere	barwertige	Berichtsgrößen	als	zusätzliche	Informationen	bei	geschäftspolitischen	
Entscheidungen berücksichtigt. 

Der	damit	zum	31.	Dezember	2023	ermittelte	Value‑at‑Risk	des	Zinsbuches	beläuft	sich	auf	EUR	89,4	Mio.	mit	
einer	Limitauslastung	von	81,3	%.	

Liquiditätsrisiko

Das	Liquiditätsrisiko	wird	durch	die	aufsichtsrechtliche	Liquiditätskennzahl	begrenzt	und	gesteuert.	Unsere	
Finanzplanung	ist	streng	darauf	ausgerichtet,	allen	gegenwärtigen	und	künftigen	Zahlungsverpflichtungen	
pünktlich	nachkommen	zu	können.	Insoweit	achten	wir	auf	ausgewogene	Laufzeitstrukturen	der	Aktiva	und	
Passiva.	Unsere	im	Rahmen	des	Bilanzstrukturmanagements	getätigten	Geldanlagen	bei	Korrespondenzban-
ken	bzw.	in	Wertpapieren	tragen	neben	Ertrags‑	auch	Liquiditätsaspekten	Rechnung.

Durch	die	überwiegende	Refinanzierung	durch	Kundeneinlagen	hat	das	Refinanzierungsrisiko	für	uns	eine	
geringe Bedeutung.

Unplanmäßige	Entwicklungen	mit	wesentlichen	Auswirkungen	auf	unsere	Liquiditätslage	haben	sich	im	Be-
richtsjahr nicht ergeben. 

Die	LCR‑Quote	beläuft	sich	am	31.12.2023	auf	166,1	%.
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Operationelles Risiko

Neben	Adressenausfall‑,	Marktpreis‑	und	Liquiditätsrisiken	hat	sich	unsere	Bank	aber	auch	auf	operationelle	
Risiken	 (z.B.	 Betriebsrisiken	 im	 IT‑Bereich,	 fehlerhafte	 Bearbeitungsvorgänge,	 Rechtsrisiken,	 Betrugs‑	 und	
Diebstahlrisiken,	allgemeine	Geschäftsrisiken)	einzustellen.	Unser	 innerbetriebliches	Überwachungssystem	
trägt	dazu	bei,	die	operationellen	Risiken	zu	identifizieren	und	so	weit	wie	möglich	zu	begrenzen.	Den	Be-
triebs‑	und	Rechtsrisiken	begegnen	wir	auch	durch	die	Zusammenarbeit	mit	externen	Dienstleistern	(z.B.	im	
EDV‑Bereich	oder	 im	Formular‑	 und	Rechtswesen).	Versicherbare	Gefahrenpotenziale,	 z.B.	Diebstahl‑	 und	
Betrugsrisiken,	haben	wir	durch	Versicherungsverträge	in	banküblichem	Umfang	abgeschirmt.

Das	IT‑Risiko	stellt	ein	spezielles	operationelles	Risiko	dar.	Hier	betrachten	wir	insbesondere	die	Teilbereiche	
„Zentrales	Rechenzentrum“	und	„IT‑Risiken	Bank“.	Über	die	IT‑Risiken,	die	das	Rechenzentrum	betreffen,	er-
halten	wir	regelmäßige	Berichte	vom	lT‑Dienstleister	einschließlich	Darstellung	der	eingeleiteten	Maßnah-
men	bei	Problemen.

Das	Limit	ist	am	31.12.2023	mit	46,4	%	ausgelastet.

Sonstige Risiken

Unter	den	sonstigen	Risiken	wird	das	Beteiligungsrisiko	erfasst.	Das	Limit	ist	zum	31.12.2023	mit	87,8	%	aus-
gelastet.	Maßnahmen	zur	Reduzierung	der	sonstigen	Risiken	sind	nicht	erforderlich.

Gesamtbild der Risikolage

Die dargestellten Risiken werden nach unserer derzeitigen Einschätzung die künftige Entwicklung unserer 
Bank nicht wesentlich beeinträchtigen.

Die	Risikotragfähigkeit	der	Bank	ist	nach	derzeitigem	Planungsstand	angesichts	der	laufenden	Ertragskraft	
und	der	Vermögens‑	/	Substanzsituation	der	Bank	gegeben.

Bestandsgefährdende Risiken sind nicht erkennbar.
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D. Prognosebericht

Die	Prognosen,	die	sich	auf	die	Entwicklung	unseres	Institutes	für	die	Jahre	2024	und	2025	beziehen,	stellen	
Einschätzungen	dar,	die	wir	auf	Basis	der	zum	Zeitpunkt	der	Erstellung	des	Lageberichts	zur	Verfügung	ste-
henden	Informationen	getroffen	haben.	Wir	weisen	darauf	hin,	dass	sich	die	Prognosen	durch	die	Veränderun-
gen der zugrunde liegenden Annahmen als unzutreffend erweisen können.

In	Übereinstimmung	mit	unserer	langfristigen	Eckwertplanung	gehen	wir	von	einem	Wachstum	im	Kunden-
kreditgeschäft	in	Höhe	von	ca.	1,9	%	in	2024	und	ca.	2,0	%	in	2025	aus,	dies	insbesondere	vor	dem	Hintergrund	
des	gestiegenen	Zinsniveaus	und	der	gestiegenen	Baupreise,	die	sich	weiterhin	dämpfend	auf	die	Kredit-
nachfrage auswirken.

Im	Einlagengeschäft	erwarten	wir	für	2024	kein	Wachstum.	Für	2025	gehen	wir	von	einem	Wachstum	von	2,0	%	
aus.	Dabei	haben	wir	unterstellt,	dass	das	Gewinnen	und	Halten	von	bilanziellen	Einlagen	vor	dem	Hinter-
grund	des	gestiegenen	Zinsniveaus	und	der	Mitbewerbersituation	eine	Herausforderung	darstellt.

Der	Zinsüberschuss	soll	unter	der	Prämisse	der	zugrunde	liegenden	Zinsprognose	bei	leicht	steigendem	Ge-
schäftsvolumen	bei	ansonsten	unveränderter	Geschäftsstruktur	nach	einem	leichten	Rückgang	im	Planjahr	
2024 in dem Geschäftsjahr 2025 wieder leicht steigen. 

Daneben	sehen	wir	für	die	Planjahre	2024	und	2025	einen	prozentual	und	absolut	leicht	steigenden	Provi‑	
sionsüberschuss.

Der	Personalaufwand	wird	trotz	Berücksichtigung	tariflicher	Steigerung	der	Gehälter	für	die	Planjahre	2024	
und	2025	absolut	und	prozentual	leicht	sinken.	Bei	den	Sachaufwendungen	werden	die	allgemeinen	Kosten-
steigerungen berücksichtigt. 

Insgesamt	rechnen	wir	für	2024	mit	einem	leicht	rückläufigen	Betriebsergebnis.	Für	2025	rechnen	wir	wieder	
mit einem signifikant steigenden Betriebsergebnis.

Wesentliche	Chancen	sehen	wir	im	Hinblick	auf	den	voraussichtlichen	Geschäftsverlauf	insbesondere,	wenn	
sich	entgegen	unserer	Annahme	die	konjunkturelle	Entwicklung	besser	als	von	uns	unterstellt	entwickelt	und	
sich	die	Kreditnachfrage	deutlich	stärker	zeigt	als	von	uns	erwartet.	Ferner	sehen	wir	Chancen	im	Zusammen-
hang	mit	der	besseren	Positionierung	des	Genossenschaftssektors	in	der	Öffentlichkeit	und	in	den	Medien.
Wesentliche	Risiken	in	der	geschäftlichen	Entwicklung	resultieren	aus	einer	Verschlechterung	der	konjunktu-
rellen	 Entwicklung,	 die	 sich	 voraussichtlich	 signifikant	 auf	 das	 Bewertungsergebnis	 auswirken	 kann.	 Hier	
können	insbesondere	Risiken	aus	Krediten	schlagend	werden.

Nach	unseren	Planungsrechnungen,	die	insbesondere	auf	den	zuvor	genannten	bzw.	den	zur	Ertragslage	dar-
gestellten	Prämissen	beruhen,	erwarten	wir	eine	weitere	Stärkung	unseres	Eigenkapitals	durch	die	voraus-
sichtliche	künftige	Dotierung	der	Rücklagen	und	des	Sonderpostens	für	allgemeine	Bankrisiken	nach	§	340g	
HGB.	Die	bankaufsichtsrechtlichen	Anforderungen	an	die	Eigenkapital‑	und	Liquiditätsausstattung	werden	
wir	auch	in	den	folgenden	Jahren	einhalten.	Aus	der	Kapitalplanung	ergeben	sich	für	die	Folgejahre	keine	Er-
kenntnisse	für	zusätzlichen	Kapitalbedarf.
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Die Risiken der künftigen Entwicklung werden nach unserer Einschätzung keine wesentliche Auswirkung auf 
die	Vermögenslage	im	nächsten	Jahr	haben.

Die	bankaufsichtsrechtlichen	Anforderungen	an	die	Mindestreservebestimmungen	sowie	die	Bestimmungen	
der	LCR	werden	wir	auch	im	folgenden	Jahr	einhalten.

Mit	einer	starken	Beeinträchtigung	der	Liquiditätslage	ist	wegen	einer	ausreichenden	Liquiditätsvorsorge	so-
wie	der	zur	Verfügung	stehenden	Refinanzierungsmöglichkeiten	auch	im	Jahr	2024	nicht	zu	rechnen.

Auf	der	Grundlage	unserer	Zinsprognose	sowie	unter	Berücksichtigung	unserer	dargestellten	Erwartungen	
zum	voraussichtlichen	Geschäftsverlauf	im	Kredit‑	und	Einlagengeschäft	rechnen	wir	für	2024	und	2025	mit	
einem	Zinsergebnis	von	EUR	44,8	Mio.	bzw.	EUR	51,6	Mio.

Unser	Provisionsergebnis	wird	auch	im	nächsten	Jahr	durch	die	Erträge	aus	der	Kontoführung	und	dem	Zah-
lungsverkehr, dem Wertpapiergeschäft und dem Vermittlungsgeschäft geprägt sein. Das Gesamtergebnis er-
warten	wir	in	den	beiden	Folgejahren	bei	ca.	EUR	25,3	Mio.

Die	Personal‑	und	anderen	Verwaltungsaufwendungen	werden	sich	nach	unseren	Planungen	in	den	nächs-
ten	beiden	Jahren	zwischen	EUR	43,7	Mio.	und	EUR	45,5	Mio.	bewegen.	Die	Anzahl	der	Mitarbeiter	wird	als	
weitgehend	konstant	unterstellt.

Insgesamt	erwarten	wir	für	2024	im	Vergleich	zum	Berichtsjahr	ein	leicht	verschlechtertes	Betriebsergebnis	
vor	Bewertung.	Für	2025	rechnen	wir	mit	einem	Betriebsergebnis	vor	Bewertung	von	1,19	%	der	dBS.	Aus	
unserer	Planung	ermittelt	sich	eine	Cost‑Income‑Ratio	von	61,6	%	für	2024	und	58,6	%	für	2025.

Auch	nach	Bewertung	gehen	wir	von	einem	nahezu	gleichbleibenden	Betriebsergebnis	aus.

Bergisch Gladbach, 21. März 2024 VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen

Der Vorstand:

(Uedelhoven) (Büscher) (Litz) (Wabnitz)


